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Dr. Stefan Keller 

Nachdem wir jahrelang darauf hinge-
arbeitet haben ‒ genau genommen 
seit 2002 ‒ sind wir nun mit den 
Schienen wieder dort angekommen, 
wo wir schon immer sein wollten: In 
Singen.  
Im Sommer 2019 wurde die rund 70 
Meter lange Schienenlücke beim omi-
nösen «Kreisel» im Industriegebiet in 
Singen wieder geschlossen. Mittler-
weile hat unser Infrastrukturchef 
Christoph Brändli mit dem Tm II auch 
schon zweimal den Kreisel erfolgreich 
befahren. Trotz einiger baulicher Her-
ausforderungen ging der Bau ‒ von 
aussen betrachtet ‒ schlank über die 
Bühne.  
 
Die Vorbereitung auf 
die letztlich kurze Bau-
phase hatte es aller-
dings in sich. Die Stadt 
Singen hatte stets ge-
fordert, dass sie nur 
bauen wird, wenn wir 
alle notwendigen Be-
willigungen hätten.  
Im VES-Express haben wir stets dar-
über berichtet, welche Hürden zwi-
schen Bern, Stuttgart, Bonn und Sin-
gen genommen werden mussten. Als 
es schliesslich endlich soweit war, 
stellte sich heraus, dass die Stadt Sin-
gen ungeachtet eines seit Jahren be-
stehenden generellen Baubeschlusses 
des Gemeinderates (Stadtparlament) 
weder ein Detailprojekt geschweige 
denn eine Ausschreibung vorbereitet 
hatte. Offensichtlich hat man nicht 
damit gerechnet, dass wir tatsächlich 

   
 

«Die Museumsbahn mit Pfiff und Zukunft»  
 

„Gute Aussichten“  
 

bei einer Fahrt mit der Dampfeisenbahn 
von Stein am Rhein nach Etzwilen, über die 
Rheinbrücke nach Ramsen und Rielasingen.  
Oder mit dem Schienenvelo von Ramsen 
nach Hemishofen und auf die Rheinbrücke.  
 

Unsere nächsten Dampffahrten: 
 

Samstag, 16. Mai  mit dem Partner  
Dampf-Verein  Zürcher Oberland (DVZO), 
verbunden mit dem Museumsbahnfest in 
Rielasingen  
 

Sonntag,  7. Juni   mit dem Partner Verein 
Historische Mittel-Thurgau-Bahn (VHMThB) 
 

Sonntag,  6. September mit Eurovapor 
 

Sonntag,  4. Oktober mit dem Verein 
Dampflok Muni (VDM) 
 
 

                info@etzwilen-singen.ch    

                www.etzwilen-singen.ch  

die notwendigen Bewilligungen be-
kommen sollten… Wie auch immer: 
Giorgio Behr und Christoph Brändli 
erinnerten den Oberbürgermeister 
bzw. den Leiter des städtischen Bau-
amtes wiederholt und mit grosser 
Beharrlichkeit an ihre Versprechen 
und Zusagen. Das Detailprojekt zeigte 
dann eine erhebliche Kostensteige-
rung. Trotz eines fixierten Kostende-
ckels für die Stiftung SEHR & RS leiste-
te diese schliesslich einen deutlich 
höheren Kostenbeitrag an das Projekt 
als sie vertraglich verpflichtet gewesen 
wäre. Die Alternative wäre wenig ver-
heissungsvoll gewesen: Die klamme 
Stadtkasse in Singen hätte zwar ir-

gendwann für die Mehrkosten 
aufkommen müssen. Dies wäre jedoch 
wohl in der Praxis in weiter Ferne ge-
wesen, weshalb die Gefahr bestanden 
hätte, dass das Projekt wieder in die 
Schublade gewandert wäre. 
 
Wir werden nun regelmässig mit der 
Frage konfrontiert, wann wir denn 
endlich nach Singen fahren können. 
Technisch ist dies bereits jetzt mög-
lich: Für die Ein- und Ausfahrt in den 
Bahnhof Singen sind je zwei Zug-

 

Vorankündigung der 19. ordentlichen  

Generalversammlung 

am Samstag, den 28. März 2020, 14.30 Uhr  

im Restaurant Hirschen in Ramsen. 

Einladung mit Traktanden siehe auf Seite 3 
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fahrstrassen (von Etzwilen nach Gleis 
5 und 9; nach Etzwilen aus Gleis 5a 
und 12) im Stellwerk vorhanden und 
funktionsfähig, sodass grundsätzlich 
unter Sicherung einer Fahrstrasse und 
Deckung des Hauptsignales gefahren 
werden kann. Dies hat uns der Bahn-
hofvorstand von Singen, Bruno Fürst, 
DB Netz AG, I.NP-SW-D, anlässlich 
einer Sitzung vom 21. Oktober 2019 
mit insgesamt 12 Teilnehmern (davon 
8 von der Deutschen Bahn) bestätigt. 
In den Bahnhof Singen darf jedoch nur 
ein Eisenbahnverkehrsunternehmen 
(EVU) fahren, das über eine Zugsiche-
rung verfügt. Ausnahmen sind mög-
lich, müssten aber vom Bundesminis-
terium für Verkehr und digitale Infra-
struktur in Berlin genehmigt werden. 
Ein Antrag wäre vom entsprechenden 
EVU zu stellen. Wir sind jetzt daran, 
ein entsprechendes EVU zu suchen 
und hoffen, dass auf einen Antrag an 
das Bundesverkehrsministerium ver-
zichtet werden kann und beim EBA 

oder der neuerdings bei der zuständi-
gen EU-Behörde Antrag auf ein Ersatz-
verfahren gestellt werde kann. Sprich: 
Bei Ausfall der Zugsicherung kann 
nach deutschem Recht mit einem Lok-
führer und vmax 50 km/h gefahren 
werden. Wir würden dauerhaft ohne 
Zugsicherung, dafür zweimännig und 
mit vmax 30 km/h fahren. Seien wir 
gespannt, wie es weitergeht…. 
 
Die Antwort auf die Frage nach der 
Einfahrt in den Bahnhof Singen lautet 
daher: Es könnte je nachdem sehr 
schnell gehen. Verzögerungen sind 
aber keineswegs ausgeschlossen. Es 
wird jetzt davon abhängen, welchen 
Pragmatismus die deutschen Stellen 
an den Tag legen werden. An unserer 
Sitzung in Basel war guter Wille zu 
spüren. Doch sicher können wir erst 
sein, wenn es im Bahnhof Singen aus 
dem Lautsprecher tönt: Auf Gleis 5a 
steht abfahrbereit der Personenzug 
nach Rielasingen, Ramsen und Stein 
am Rhein! 
 

Schliesslich bleibt mir, mich für die 
sehr erfolgreiche Fahrsaison 2019 bei 
allen Beteiligten zu bedanken.  
Über unsere Fahrtage haben wir re-
gelmässig im VES Express berichtet. 
Der Vorstand arbeitete effizient und 
zielgerichtet.  
Die Dampffahrten und auch die zahl-
reichen Schienenvelofahrten konnten 
plangemäss und unfallfrei durchge-
führt werden, was nicht zuletzt unse-
rem Betriebschef, Fritz Heiniger zu 
verdanken ist. Auch den übrigen Vor-
standsmitgliedern und allen Helfern 
habe ich zu danken für ihren wichti-
gen und zeitintensiven Einsatz. 
 

 

 

 

 

 

 

Lachend mit der Modelleisenbahn in die Vorweihnachtszeit 
Adventfensteröffnung und Stubete im Bahnhof Ramsen am 1. Dezember 2019 

(Foto: Holger Jordan) 

Was gibt es Schöneres für Buben (auch 
im fortgeschrittenen Alter) als die Mo-
delleisenbahn !  Wie in all den vergan-
genen Jahren gestalteten die Eisen-
bahnfreunde Hegau im Bahnhof Ram-
sen ein weihnachtliches Ambiente und 
richteten das Adventfenster ein.  

Im Bahnhof hatte Flurin Fausch 
(lachend im Bild) aus Degersheim (SG) 
seinen Schienenrundkurs auf Tischhö-
he aufgebaut.  
 
 
 

Werner Wocher  

Wie ein exzellenter Fahrdienstleiter 
schickte er die Züge auf den Rundkurs, 
womit Glühwein, Punsch, Gebäck und 
Orangen den Gästen per Bahn vor die 
Nase geliefert wurden. Für die Versor-
gung sorgte die gute Fee Veronika.  
 
Dazu fand gleichzeitig am 30. Novem-
ber und am 1. Dezember der von Ivo 
Gohl inszenierte internationale Mo-
dellbahntag statt, dazu waren für die 
Besucher die Modelleisenbahnanla-
gen im Bahnhof und im Postwagen zu 
besichtigen.  
 
Es war wieder ein gelungener Anlass 
den wir den lobenswerten Eisenbahn-
freunden vom Hegau herzlich verdan-
ken. 



Seite 3 

Verein zur Erhaltung der Eisenbahnlinie Etzwilen-Singen  

Co-Präsident 

Franz Signer 

 

 

Liebe Mitglieder,   

Hiermit laden wir euch zur 19. ordentlichen Generalversammlung ein: 

 

Samstag, 28. März 2020, 14.30 Uhr       

Restaurant Hirschen, Ramsen 

 

  Traktanden: 

   

  1. Begrüssung 

  2. Protokoll der 18. Generalversammlung  

  3. Tätigkeitsbericht des Präsidiums  

  4. Wahlen: Erneuerungswahlen Vorstand 

  5. Finanzen 

  6. Informationen aus der Stiftung 

  7. Jahresausblick   

  8. Anträge an die Versammlung 

  9. Diverses 

 

  Im Anschluss an die Versammlung  offeriert der Verein einen Apéro. 

 

                     Im Namen des Vorstands 

                     Franz Signer 
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Dampfzugfahrtag am Sonntag, 6. Oktober 2019 
Werner Wocher (Foto und Texte) 

Bei dieser vierten und letzten Dampfzugfahrt in der Saison 
2019 war die Dampflok 3/5 Nr.3 vom Verein „Historische 
Mittel-Thurgau-Bahn“ VHMThB zu Gast. Nebst unseren Muse-
umspersonen- und Gepäckwagen mit Bar hatte der Verein 
noch den Sputnik-Zugbegleitwagen (in blauer Farbe und mit 
goldener Aufschrift) mitgebracht und in die Zugskombination 
eingegliedert. Der «Salon Bleu» passte wie gemacht in die 
kleine Rheingold-Express-Kombination.   

Leider war auch an diesem Tag, wie an den anderen 3 Fahrta-
gen, die Witterung alles andere als eitel Sonnenschein. Aber 
trotz dieser Randbedingung hatten wir rekordverdächtige 630 
Fahrgäste.  
Franz Signer mailte an alle Kollegen: „Der gestrige Fahrtag war 
trotz (oder gerade wegen) dem Nieselregen äusserst erfolg-
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Nach dem Wendemanöver des zusammengestellten Zuges 
vom Depot auf die SBB Gleise nimmt die Lok um ca. 9.25 Uhr 
mit Volldampf die Fahrt nach Stein am Rhein auf.  Der offizi-
elle Dampfzugfahrtag begann dann mit der Abfahrt des Zu-
ges um 9.54 Uhr in Stein am Rhein. Trotz Nieselregens öffne-
ten viele Fahrgäste die Fenster.  Bei welcher Bahn kann man 
heute noch die Fenster öffnen, den Fahrtwind durch die Nase 
ziehen lassen und wer will auch mal des Dampf-Rauch-
Gemisch, das für richtige Nostalgiefreunde wie Parfüm wirkt, 
riechen ? 
 
 

 
 
Nach der Abfahrt des Dampfzuges von Rielasingen um 13.25 
Uhr erreicht der Zug, nach fast schnurgerader Gleisstrecke 
und Passieren der Landesgrenze, die Station Ramsen.  
Beim Zwischenhalt in Ramsen war das alte, aber gepflegte 
Dampfross wieder der Anziehungspunkt von Gross und Klein 
und wurde von vorn nach hinten und von unten bis oben 
bestaunt.  
Ganz grosses Interesse herrschte bei Kindern, die in den Füh-
rerstand wollten. Sie wurden auch schon vom Lokführer mit 
einer Mitfahrt belohnt.   
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Die Drehscheibe der Bahnhofanlage Etzwilen 
Werner Wocher (Grafik und Texte) 

Am äusseren Rand der Abstellgleisgruppe des Bahnhofes Etz-
wilen, etwas vom heutigen Bahnbetrieb abseits, liegt auf der 
grünen Wiese die altehrwürdige Drehscheibe. Nur noch ganz, 
ganz selten wird auf ihr noch eine historische Dampftenderlok 
gedreht, so wie zuletzt und im nachfolgenden Bericht erwähnt 
am 21. April 2018. Bei näherer Betrachtung der Drehscheibe 
stellt man ernüchternd fest, dass der Zahn der Zeit seine Spu-
ren hinterlassen hat. Schwemmablagerung in der Drehschei-
bengrube, Moos, Flechten, abgelöste Betonteile und der na-
gende Rost verlangen, wenn die Drehscheibe weiterhin ge-
nutzt werden soll, dringlich nach einer gründlichen Reinigung. 
Eine Renovierung erfolgte schon ca. 2011.     

Und nun die erfreuliche Mitteilung vom Juni 2019: 

„Museumsbahn erwirbt Areal mit der historischen Dreh-
scheibe. 
Nach langen Verhandlungen ist es der Stiftung Museumsbahn 
SEHR & RS gelungen, die historische Drehscheibe sowie einen 
Teil der Abstellgleise im Bahnhof Etzwilen von den SBB zu 
erwerben. Dieser Kauf wurde möglich dank der finanziellen 
Unterstützung durch einen der Mitinitianten der Museums-
bahnlinie, den Unternehmer Giorgio Behr“. 

Jetzt wo die Drehscheibe im Eigentum der Stiftung ist, besteht 
die Hoffnung, dass sie als Besonderheit der Museumsbahn 
längerfristig erhalten bleibt. 
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Die Drehscheibe hat u.a. die Funktion, 
Schlepptenderlokomotiven, damit die-
se mit voller Geschwindigkeit fahren 
können, in die entgegengesetzte Fahrt-
richtung, also um 180°, zu drehen. Die 
3-Punkt-Auflagerung der Drehscheiben-
brücke erfolgt einmal durch den Mittel- 
und Drehpunkt, dem sogenannten Kö-
nigsstuhl und an den beiden Kopfträ-
gern mit spurkranzlosen Laufrädern.  
Das Drehen der Brücke ist in zwei Vari-
anten möglich und zwar mit Muskel-
kraft durch Drücken der Schubstangen 
oder mit der Handwinde. Durch Drehen 
des 90 cm Durchmesser messenden 
Windenhandrades wird die Brücke 
mittels eines Zahnrades auf dem Dreh-
scheibenzahnkranz fortbewegt. 

Baugeschichte der Drehscheibe in 
Etzwilen 
(Quelle: SBB Historic Archiv, Windisch) 
  
Erstellung der Drehscheibe 1911 
Zu den Akten «Drehscheibe Etzwilen» 
ist folgende Bemerkung gemacht wor-
den: 
Die von Delsberg erhaltene, gebrauch-
te Drehscheibe mit 15.00 m Durchmes-
ser, ist nicht wie zuerst projektiert war, 
anstelle der alten Drehscheibe von 
12.00 m Durchmesser zwischen den 
beiden Remisen vis à vis des Bahnhof-
gebäudes eingebaut worden, sondern 

nachdem sie um 1.00 m verlängert 
worden war, westlich des Bahnhofes 
Etzwilen, ca. 58 m rechts (nördlich) der 
Ausfahrtsgeleisen nach Schaffhausen, 
Km 32.040.  (abgerechnet 1912) 
 
Nochmalige Verlängerung der Dreh-
scheibe 1922 
Im Jahre 1922 ist sodann eine zweite 
Verlängerung der Drehscheibe von 
16.00 m auf 16.50 m Durchmesser 
ausgeführt worden, da für die Güter-
züge der Singener Linie schwerere und 
längere Lokomotiven in Verwendung 
kommen. 
     (4.VIII. 24 gezeichnet J. Egloff)  
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EINE RÜCKBLICKENDE BETRACHTUNG AUF DAS BUNDESGESETZ BE-

TREFFEND HANDHABUNG DER BAHNPOLIZEI  (Teil 3) 

                                                                         Stefan Keller  
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(Fortsetzung folgt) 

Neue Mitglieder sind immer willkommen ! 
Werner Wocher 

Dank verstärkter Werbung konnten 
wir im Jahr 2019 eine erfreuliche 
Anzahl neuer Mitglieder gewinnen. 
Frauen sind immer noch eine klare 
Minderheit. 
Mit dem Entwurf einer speziell auf 
Charme ausgerichtete Uniform 
würde das weibliche Auftreten 
sichere wohltuende Begeisterung 
auslösen. Auf die Werbung hin hat 
sich in der Vorweihnachtszeit auch 
eine Gans Namens Trudi gemeldet. 
Mit den Worten: «Ich bin nicht die 
Weihnachtsgans für den Backofen, 
sondern bewerbe mich als Presse-
sprecherin, weil ich sehr gut 
schnattern kann.» Wir denken, wir 
behalten sie lieber als Maskott-
chen. 
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Giorgios unvergessenes Jugenderlebnis mit der Etzwilen-Singen-Bahn 

Schneefalls unsere Grand-Maman in 
Ramsen nicht mit dem Velo besuchen. 
So blieb eben nichts anderes übrig als 
an jenem Sonntag mit der Eisenbahn 
zu reisen. Giorgio, schon früh mit dem 
Eisenbahnvirus infiziert, freute es ganz 
besonders, als nach dem Umsteigen in 
Etzwilen ein Zug mit einer Dampflok 
an der Spitze mit Volldampf die Fahrt 
nach Ramsen aufnahm.  
Wie immer gab es mit unserer Grand-
Maman eine liebevolle Begrüssung 

und Freude. Obwohl wir Kinder nur 
Wasser und der Vater einen Kaffee 
zum Trinken bekam, denn die Familie 
des Vaters war ziemlich arm und es 
gab nur das Nötigste, verging die Zeit 
wie im Flug.  Am späteren Nachmittag 
war dann die Zeit der Verabschiedung, 
denn wir mussten ja wieder zurück an 
den Bahnhof. Als wir, nach dem wir 
durch den Schnee gestapft waren, früh 
genug am Bahnhof ankamen, stand 
erstaunlicherweise der Zug schon da. 
Eigenartigerweise waren die Zuglauf-
schilder mit „Ramsen-Winter-thur“ 
angeschrieben, wieso nicht wie üblich 
nach Fahrplan von Singen aus? Unser 
Vater meinte, dann steigen wir halt 
trotzdem ein. Wir machten es uns in 

genauer wissen. Er ging zum Bahnhof, 
um den Bahnhofsvorstand zu fragen, 
wenn wir denn endlich abfahren wür-
den, weil in Etzwilen der Zug nach 
Schaffhausen so ja verpasst werde und 
das sei wohl die letzte Möglichkeit an 
diesem Sonntag.   
Nach kurzem Aufenthalt im Bahnhof 
kam er lachend zurück und erklärte 
den Grund der Verspätung: « Stellt 
euch vor der Bahnhofvorstand, Lokfüh-
rer, Rangierbeamter und der Konduk-
teur haben einen Jass geklopft und 
dabei nicht gemerkt, dass der Zug 
schon längstens hätte abfahren müs-
sen!» Damit wir noch am gleichen 
Abend nach Schaffhausen fahren konn-
ten, bekamen wir einen Transport-

dem einigermassen warmen Wagen 
bequem. Doch der Zug wollte und 
wollte nicht abfahren. Meine älteren 
Schwestern Jeanette und Marisa, so-
wie ich fragten dann alle paar Minuten 
unseren Vater, weshalb denn der Zug 
nicht abfahre, es sei ja schon längstens 
Zeit. Er erklärte, wir müssen sicher den 
Gegenzug abwarten oder der Zug aus 
Singen kommt wohl noch oder wegen 
anderen Gründen. Aber nach einer 
guten Viertelstunde wollte auch er es 

Gutschein für eine kostenlose Umweg-
Fahrt via Etzwilen nach Winterthur 
und von dort nach Schaffhausen. So 
kam ich in den Genuss einer sehr lan-
gen Fahrt mit dem von einer Dampflok 
gezogenen Personenzug. Unsere 
Mutter war zuhause natürlich voller 
Sorge um uns, telefonieren konnte 
man ja nicht einfach so. Aber für mich 
war das ein tolles Erlebnis mit der Er-
kenntnis: « Jassen kann auch schöne 
Folgen für Dritte auslösen». 

Nach einer Erzählung von unserem 
Stiftungspräsidenten Giorgio Behr, zu 
Papier gebracht und mit einer Zeich-
nung versehen von Werner Wocher 

Wenn man eine liebe «Grand-Maman» 
in Ramsen hat und in Schaffhausen 
wohnt, so gab es vor mehr als fünfzig 
Jahren die Gelegenheit, mit dem Zug 
nach Ramsen zu gelangen oder die 
sportlichere Variante mit dem Velo. 
Diese Art nach Ramsen zu radeln wähl-
te Vater Behr-Snozzi mit seinen Kin-
dern Giorgio, seinen älteren Schwes-
tern Jeanette und Marisa, stets bei 
fahrtauglichen Wetterbedingungen. 
Giorgio war damals wohl in der 1. oder 
2. Primarschulklasse. Einmal zur Win-
terszeit konnten wir wegen starken 
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Herzlich willkommen in unserem Verein ! 
Werner Wocher 

Ein Verein lebt von seinen Mitgliedern und vor allen deren Bereitschaft sich tatkräftig mitzuhelfen. 

Auch letztes Jahr konnten wir wieder einen erfreulichen Zugang an Neumitgliedern verzeichnen: 

Verstorbene Mitglieder und Austritte 
Leider gibt es auch den Verlust von geschätzten Mitgliedern:  

Am 6. Februar verstarb Erwin Leibacher aus Hemishofen und im Oktober Edi Alt aus Winterthur. Wir behalten sie in wertem  

Andenken. 

 

Mit Bedauern nehmen wir auch den Austritt auf den 31.12.2019 von Michael Manser aus Uster zur Kenntnis. Sein Wirken in sei-

nem Hobby Museumsbahn hat sich aus verschiedenen Gründen hin zum DVZO verschoben. Wir danken ihm für seinen langjähri-

gen Einsatz zum Wohle unserer Museumsbahn und wünschen ihm beim Wirken im DVZO viel Freude. 


